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Neues vom Tage.
Tgyjüfes

und die Besprechung der"dem"n ^°"tsch-litanischen Handelsvertrag
- - m,  6 , deutich-russischcn Beziehungen.
Königin von' Dänemark dort" «. bcricf:,tc‘' i-"d der König und die
getressen. °r"eni mehrtägigen Besuche ein-

die zum̂arLöt̂!""»;, das; eine Sauunlung von Julvclen,
Teil d« L IL«  r, 'l ^ ü! 8* stammen und einen
wird D-"s" L " k?°°^ ruw-l°n bilden, am Ist. März versteigert
dikat gekauft werden." '° °" °in°m englischen Syn-

rung einê Nat-^ ti^^̂ »"«? London soll die englisch« Regie-
Adresse der SoJ 'et f- Ut t,â c“: -re -ine letzte Warnung an die
nis sehe dm'. Lr '‘ Cß5r -Ülfl  darstelle und diese davon in Kennt-
werdcn würde kaNL̂ ^ ^ ussische Handelsvertrag aufgehoben
«n,L KäLik . ^ P °««k in China gegenüber

Themse Torpedobootszerstörerslottille ist von der
m,e nacĥCh.ua ,n See gegangen.

D,e mmöglichrn Saweszahlnvgeu.
mEZZLDrsLM '!!»
förmlichen « ..vs « n 4. V?3C geworden, jo daß es zu einem
Daives-Knm̂ m^ E zwischen dem Generalagenten für die
minister öäi!}1 ©ilbcrt,  und dem deutschen Reichsfinanz-
wimster -st- Der srüh/rc Reichsfinanz-
herumgeqanaen ^ " m die ^ awes-Zahb-ngen sehr behutsam
energisch anaesibNachfolger  hat nunmehr die Frage sehr
Ausdruck opoIk  V cu, indem er den berechtigten Zweifeln
von 2500 smfrrf 11 ob die von 1928 ab fälligen Summen

möglich ? 0N 2000 Millionen für Deutschland nicht
la »d werbe" imstande d^ ler Gilbert hoffte indessen, Deutsch.
Jetzt hg. sich v M ganze Summe aufzubringen

st") die Anschauung hierüber geändert.
Finanzen .? cmhvld war mit Bezug aus unsere
tunq unfpror cr  hat , wie bekannt ist, auch eine Sen-
öie Änkicku bvrgenvmmcn. Tr . Reinhold vertrat
lich gewesen MmtsT ? bon neucu  Steuern sei crforder-

kNachdem dies of,-,. Budget ms Gleichgewicht zu bringen,
belle die demlche stst und es sich mm darum Han-
dieses letzteren r>wloü̂ "'^ a" Ijcbcit, müßten zur Erreichung
^inanzministcr f r % Ucr« wieder abgcbaut werden.
L pessimistische VrNk » ff & K

Werden
3>icfc ffTw" Ul TO 511 geschehen?

e Sache iensoO? ^ - ^ Leiters der deutschen Finanzen hat
ilbert recht ^ s°ans akut mordete lassen, und Parker

Parker Gilb'rw ^ die heutigen Ausführungen
lich aöweichen nun I - " en früheren Darlegungen recht erhob-
ncicii SlufS »" "1 recht  klar , wie er zu diesergebt sie nicht Oft fco, wie er sich die Sache denkt,

für Pfrkvorn :̂ " st" 2W werfen . ^Wenn wir ich Etat Abstriche
können darar ^ 'pt ^ 'r Verwaltung vornehmen wollen, so
sie für ml crE? solche Suinmeii herauskommen, daji
Ausanw.» Dawessorderungeu ins Gewicht sollen. An den
geiuackn von gesetzlichen Perpslichtnngen
den initiinfcm^' Ul "^ 0 l u streichen, und noch weniger an
wiirde oine Amr )̂°de Kiirzung des Heeresetats
bedeut,.n t: Aufforderung a,! geivisje deutsche Nachbarstaaten
Wkftew A Ä "wgi' che  Konflikte vorznbereiten, die Wn
zu betrach,-., stĥ wUNg unserer Wehrkraft als ein Kinderspiel
31t tl,sivn!s" , &I.C. 'Pulen uns in den letzten Monaten
erwart.'!! haben, ist derart, d-as; wir alles van ihnen
>« di z >- .7 -" bi , M » n>!>- nljo M>" Ü,L  Dawüs-Zahkttngen glatt abwickeln zu können?

Lie nächste Genfer Mstagnng.
Verhandlungen über die Nheinlandsrage.

Zu den deulschnationalen Veröffentlichungen, durch dis
die Reichsregierung aufgefordert wird, aus der Genier Rats¬
tagung oder durch eine Siote die Hauptmachte auf beR öeut»
scheu Rechtsstandpunkt hinsichtlich Artikel 431 dev Versmlle-
Vertrages zur Rheiulandfragc Hinzuwelsen, dergestalt, oaß m
Artikel 431 eine frühere Zurückziehung der gruppen m Auf¬
sicht gestellt ist, hört der Demokratische Zeitungsdienst, dag
tatsächlich daran gedacht wird, den Artikel 431 zum Amaß der
Genfer Verhandlungen zu nehmen. Den Zeitpunkt mußte,je¬
doch das Auswärtige Amt selbst bestimmen. Außerdem muß,en
zur erfolgreichen Durchführung eines solchen Schrittes schwie¬
rige Vorverhandlungen geführt werden.

Im Zusammenhang mit der Rheinlandfrage ist in der
letzten Zeit auch mehrfach die Beteiligung Tr . Strchemanns
an der Genfer Ratstagung erörtert worden. Wie ix ,,Vog.
Ztg." hierzu meldet, wird erst kurz vor Beginn . der Rats¬
tagung, die am 7. März ihren Anfang nimmt, dre bNtsche!-
dring darüber fallen, ob Slcichsantzcnminister Tr . Stresemann
an den Genfer Verhandlungen selbst teilnimmt.

Äkaßgebend für die Beteiligung Dr . Stresemanns ist der
„Voss. Ztg." zufolge nicht allein, ob Briand und Chamber-
lain nach Genf kommen werden, sondern auch die Tatsaaie,
daß der deutsche Vertreter den Vorsitz im Rat zu übernehmen
hat. Für den Fall , daß Dr . Stresemann glaubt, diesmal aus
die Beteiligung an den Verhandlungen in Gens verzichten zu
sollen, dürfte, wie in politischen Kreisen angenommen w.rd,
Staatssekretär v. Schubert mit seiner Vertretung beauftragt
werden.

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung" erfahren haben
ivill, beabsichtigt Dr . Stresemann bis Ende des Monats in
San Remo zu verweilen und alsdann nach Genf zu fahren,
um au der Sitzung des Völkerbundsrats tcilzunehincn.

- Rhcinstadt geboren oder zu. Hause sind.

KomMmare Angelegenhe ten.
B o r st a n d s s i tzu n g d e s Verbandes der p r e u ß i.-

sch en Landgemeinden.
Der Gesamtvorstand de8 Verbandes der preußische»

Landgemeinden — Berlin nahm in seiner Sitzung zu den
z. Zi . für die Landgemeinden wichtigsten komnlunalen Ange¬
legenheiten Stellung . Er beschäftigte sich hauptsächlich mit der
Gestaltung der in Vorbereitung befindlichenF r n a u z a Uf-
g l c i chs im Reich und IN Preußen . Der Vorstand erklärte sich
mit der Verlängerung des Provisoriums auf die Dauer von
zwei Jahren einverstanden, insbesondere nachdem sich ergeben
hat, daß bei der ursvrnnglich vorgeseheneng.uckgewahrnng
des Zuschlagsrcchts deb Gemeinden zur Einkommensteuer mit
einer finanziellen Verschlechterunĝder Landgemeinden gilt
Zeit noch gerechnet Werden muß. Die ui Aussicht f^ )'-
Erhöhung der Garantie des Reichs an dem Auskommen Mlf
der Einkonnnen- und Kärperschastsstcuer von 2,4 aus
Milliarden Mark wurde begrüßt.

Für den Fall , daß die G e INei ud eget bä  IIU ft  C 1tCt
in Wegfall kommt, wird ein Ersatz NN Wege de» FmanzauS.
aleichs als unbedingt notwendig verlangt. Die Schulnndeie--
zahl muffe als Verteilungsmaßstab stark herangezogen werden-

Weiter befaßte der Vorstand sich mU einer Reihe vo»
Fragen aus dem Gebiete der © cl) u lb e iMt) it 11 UH£j.
besondere wurden Maßnahmen zur finanziellen Entlastung
der leistungsschwachen Schulverbande unter gleichzeitigem
Wahrung der kommunalen Interessen an der Verwaltungberaten.-

Angesichts der Beendigung der zweiten Ausschußlesung
des Entwurfs einer neuen Landgemeinde-
o r d n ii n g wurde einmütig das Festhalten an den bisherigen
Forderungen des Verbandes beschlossen, insbesondere hinsicht¬
lich der Ablehnung der weiteren Einführung von Landburger-
meiftercicu und der wahllosen Auslösung von Gntsbezirikn.

poMKr ÄgrsschM.
Djc Sozialdemokrat'c für Wiederherstellung der alten

Schwurgerichte. Im Zusammenhang mit der Berufung tm
Prozeß Blarschner, bei dem der verantwortliche Redakteur ves
„Montag Morgen", Dr . Ruppel, verurteilt ivorden ivar, teilt
der „Montag Morgen" mit. daß mzivischm eine wichtige, eol.se
dieses Verfahrens cingetrctcn ftc,. Dw sozialdemokrcit,,a;c
Reichstaasfraktion habe beschlossen, einen Gesetzentwurfein-
zubringen, der die Beseitigung der Emmeringerschen„Reform
nnd die Wiederherstellungder alten Schwurgerichte zum , >u>
halt haben soll.

Umstände oonioyuifcH, - ‘■'—• 7' ; - »- ' -'“/r y-v--" —
eiltet* Reihe luxemburgischer Staatsbürger verliehen lvordei,
ist ES ist anscheinend init der Anfdecknng von Unregelmäßig-
leiten zu rrchueu. die bei diesen^ rdeiisverleihuiigenVvrgekom*
inen sind. Die Angelegenheit ähnelt dem jüngst vor einem
Pariser Gericht verhandelten Ordeusskandal.

In den ämeMwidschenÛ t ' '?Mitllen dieser ktsbgeleZenheü
ist iw») immer nicht die Frclgc oeyanocit worden, Z.e elgcm ich
ms die wichtigste anzuschen ist, wieviel haben wu überhaupt
.ils Höchstbetrag zu zahlen? Es wird nachgerade doch Zeit,
>aß uns Klarheit darüber gegeben w.rd, was wir cntrichicn
müssen. Es ist zutreffend, daß wir uns heirte, wo wir die
n-ste volle Jahresrate zu bezahlen haben, noch, keine Gedanken
darüber zu machen brauchen, was wir allev m allem zu be¬
gleichen haben, denn bis zum Abschluß vergehen noch vcrsch'e.
Sene Jahre , aber um seine Schuldeuzahlungenrecht beurtc lei
zu können, muß man doch wissen, wie viel schulden c.' l>nd.

Dr. Scholz WerdevMifche
Eine europäische Zollunion.

Ter Führer der Reichstagsfraktion der Tenifch-» Tw.ts-
Partei Minister a. D. Dr . Scholz, hielt '» De-gan aus s-er
Handwerkertagung der Deutschen Bolksparter einen > g
über die politische Lage.

Er betonte, die Außenpolitik liege bei Dr . Stresemann m
besten Händen. Zwischen Deutschland und Rußland w A-
scha'tliche Zusammenarbeit notwendig. Tas nächste Zl
deutschen Außenpolitik sei die B-ftciuna deutschen Lauoev
fremder Besatzung, worauf wir rechtlichen uno -■' !
spruch hätten. Ohne die industrielle Kraftquelle ocs . - -
landes könnten wir die von »ns geforderten LerstMtgen mch
erfüllen. Tr . Scholz trat für eine Zollunion aller -uropa sch«'
Nationen ein, da.nst Europa den schweren amcr-kantschen Kon-
kurrenzkampf bestehen .Au.ee. . ,, ^ ^

Auf innerpolitischem Gebietek̂ den̂ ^r. -. 4 ,
* * !" » »

scheu.Volkspartei gewesen, in die bnrgernme »r Gründen.
Demokraten mit e-nzuieziehcu, an-, i 'hin,
Trondem die Demokratie leider zu d°u S ° stlremokEen ym
Neige, würd ?̂ er den Eintntt der,^ -mokuit.N d
begrüßen. D .c A

r!eNshWn?kundM!ch§reflie?Mg.
T 'e Stellung zur Reichswehr.

^ ^ en^ eg-̂ >̂ istz H-̂ a fÄrte aus daß-s ge
lungen sei, die Außenpolitik aus ^0  Formel der ^ p
scheu Parteien zu bringen, wahrend d.cs >» dcr ,vS V _
nicht geglückt fei. Seit einer Reihe bon Aahuil so en o.e
Reichsregierungen halb monarchistisch nnd halb rep» l
und dies habe in der: inneren Politik zu dauernden c o >
gen geführt. Am schlimmsten stände es dam,t m d - .
Regierung , die das grüßte Kurwsilm der letzten 10 ,
Die wenigen Republikaner, die ut der Regierung Wh >
fänden sich daher in einer schivierigen Lage H^och,« -t>„k. rr» „ti** wurden . UM etwaige Geführtlfänden sich daher in einer fchimerigen- "gtz- ' )*%7 .fc .
überzeugt, daß sic alles tun wurden, um etwaige G s 1
von der Republik abzuwenden. In diesem Kampfe wurde» d

banner fein Feind der Reichswehr, sonOern wnnsn).
die Verbindi-ng der Reichswehr mit Rechtsverbanden ans
Eine fest aus dem Boden der Republik stehende Reichswehr
wurde von allen Republikanern mit Hochachtung behandclt
ivcrden.

Kriess»mb  VerdrängungsHSken.
Die Wünsche der Geschädigten.

Die Arbeitsgemeinschaftder JnteressenvertretnngeiiJjn
den Ersatz von Kriegs- nnd Verdrangungssclladen ver°NMt .k,
in Berlin eine Kundgebungz» de»r Haager Sch.edchpruch und
den Entschädigungsfragen. Die Versammlung t
stimm g eine Entschließung  an , Itt der du ■> U ^
und Verdrängten ihr Bedauern aussprechen. daß das -̂ M

ho ka»!) viv wvp.
sprüche mit größter Beschlcuniguu^
Agelung finden. Mil Rüchcht aus die y
Reiches seien Nie Geschädigten dam, ! einverstanden . « G ax
EntschädiglUIgslast durch AllWbe von angemesst ch '
kichen und tilgbaren Schuldverschreibungen auf eine lieim dcn
fahren verteilt werde. '

<



euerer An'sA auf es-er
Einsturz einer Mauer . — Vier Tote , m c h r c t  c

Verletzte.
I « der Mainzer Landstraße in Frankfurta. M., wo

gegenwärtigd'.e ehemalige Fcllhandlung Goldschmidt irr ein
Kino nmgebaut wird, stürzte eine Mauer ein und begrub eine
Anzahl Arbeiter unter sich. Bis jetzt wurden drei Tote fest-
gestellt, ein vierter Arbeiter liegt im Sterben. Acht Schwcr-
vcrlei tc und e'ne Anzahl Leichtverletzter wurden in das
Krankenhaus gebracht.

Die sofort herbeigeeilte Feuerwehr und Rettungswache
machte sich sofort an "die Bergung der Verunglückten . Tie
Arbeiten der Feuerwehr wurden unter Lebensgefahr ver¬
richtet , da weitere Mauercinstürze zu erwarten waren . Tie
Bergungsarbeiten sind sehr schwierig, da die Verunglückten
gum Teil niit Sauerstoffgebläsen er § der zusammen¬
gebrochenen Eisenkonstruttion befreit werden müsstu.

DrÄKrr AeMag.
Beriii«, 21. Februar.

Die zweite Beratung des Haushalts für  1927
wird fortgesetzt beim Versorgungshaushalt.

Abg. Rotzmann (Soz.) weist darauf hin , daß entgegen den
Erwartungen die Zähl der versorgungsberechtigten Kriegsbeschä¬
digten in den beiden letzten Jahren nicht zurückgegangen, sondern
von 720 000 auf 736 L00 gestiegen ist. Trotzdem sei der Etats-
arsatz, der rr .nd 1 Milliarde ausmache, wiederum um rund
97 Millionen vermindert worden. Der Reichstagsbeschluß, daß iu
einem Nachtragsetat eine Besserstellung der Kriegsbeschädigten
eintreten sollte, sei von der Regierung nicht ausgeführt worden.
Tie Sozialdemokratie verlange, daß die Renten endlich aus uvtc
ganz neue Grundlage gestellt werden. Es sei beschämend, daß ein
großer Teil der mit wertloser Papiermark abgefundenen Kriegs¬
beschädigten mit der Drehorgel im Lande herumziehen müsse.
lHört ! Hört ! links.) Damit vergleiche man die Tatsache, daß ge¬
sunde Offiziere , die gut bezahlte Stellungen haben, daneben Pen¬
sionen bis 28 000 Mark jährlich beziehen. (Hört ! Hört !_ links.)
Die Kreise, die am meisten über die Fütterkrippenwirtschaft
schreien, sind hier als die privilegierten Fntterkrippenaspiranten
entlarvt . (Lebhafte Zustimmung links.) Die jetzt im Pensions-
Wesen bestehende Bevorzugung der Offiziere vor dem Beamten
muß anfhören . Dieselben Offiziere , die als Nichtstuer 17 000 M.
-mW mehr Jahrrspension von der Republik beziehen, verhöhnen
jetzt die Republik und putschen gegen sie. Der Redner verlangt
eine Neuregelung der Ministerpensionen und ein Pcnsions-
kürzungsgesetz, durch das hohe private Einkünfte den pensionierten
Beamten zum Teil angerechnet werden sollen.

Abg. Lavorrcuz (Dntl .) betont, die Versorgung der Kriegs¬
beschädigten sollte verbessert werden, soiveit die Rcichsfinanzen es
zriasjen . Der Redner wendet sich gegen die Ausführungen des
Abg. Roßmann . Ten Versuchen zur Pensionsrürzung würden sich
die Deutschnationalen mit aller Energie widersetzen. Aus diesem
Grunde würden die Deutschnationalen auch die Ausschußcntschlie-
ßimg ablehnen, in der eine Pensionskürzung bei den Empfängern
hoher Pensionen angeregt ivird. Ob ein Pensionsempfänger der
Republik freundlich öder nicht gegenüberstcht, seî gleichgültig, denn
die Republik sei nur eine Staatsform , nicht,der Staat selbst.

Abg. Brüningbaus (D - Vp.) wendet sich gleichfalls gegen
fade Art einer Pensionskürzung. Gewiß könne es aufreizend wir¬
ken, wenn in der Zeit der allgemeinen Not des Vaterlandes einige
Offiziere sehr Hobe Pensionen beziehen. Aber ein Pensions-
küMUgsgesctz würde keine wesentliche' finanzielle Wirkung haben.
Ein solches Gesetz werde auch nicht angenommen werden, weil cs
als verfassungsändernd eine Zweidrittelmehrheit erfordern
Würde. Der Redner fordert eine bessere Zivilversorgung der aus
der Neichsoiebr cn'sscheidenden Offiziere und Mannschaften.

Abg. Ger-ig (Ztr.) bedauert, daß die in wiederholten Enk-
Schließungen verlangten Ausbesserungen für die Kriegsbeschädigten
noch nicht qeHÄtt tvorbßu fhtb. Am 2Iu§fd)uf$ ioctbc cicpntfl lucr-
d' N in;;|fC!t, wieweit solche Ansbcssernngcn möglich sind. Dann
könnten bei der dritten Lesung entsprechende Beschlüsse gefaßt
werden. Solange noch große Harten für die allerbedürstigsten
Kriegsbeschädigten bestehen, kann man nicht Tropenznlagen nnd

wreb-er e'ln?nhr-on. -Darum mu!' öü! b0f 3JcUV0flClllllßÖCl!
Pensionsvcrhältnijse der Minister auch der in der Ausschntzent-

Mietzung enthaltene Gedanke verwirklicht werden, daß die Er¬
fassung der Nebenbezüge anzustreben ist. Dabei darf zwischen
Beamten und Offizieren kein Unterschied gemacht werden.

Berlin , 21. Februar.
— Devisenmarkt. International lag Mailand fest. Paris

lag gegen die letzte Notierung etwas schwächer.
— Effektenmarkt. Das Geschäft bewegte sich in engen

Grenzen bei nachgebenden Kursen.
— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

mark. 26.30- 26.70, Roggen mark, alt 24.60—24.90, neu 24.60
bis 2-1.90, Braugerste mark. 21.40—21.20, Wintergerste alte 19.4(1
bis 20.70, neue 19.40—20.70, Hafer mark. 19.20—20.20, Mais
18.70—18.90, Weizenmehl 34.75—37.25, Roggenmehl 34.00—36.10,

Frankfurt c. M .. A . Februar.
— Devisenmarkt. Keine besonderen Veränderungen.
— Effektenmarkt. Die neue Woche setzte mit äußerst stillem

und unsicheren Geschäft ein und lvar ausgesprochen matt . Anleihe
80)4. Die neue Reichsanleihe soll in Berlin nur mit 90—91
Prozent gehandelt werden. Schutzgebiete li 'A.  Ter Geldmarkt
zeigte eine stärkere Nachfrage nach Wechseln.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
29.25—29.50, Roggen 27.00, Sommergerste für Brauzwecke: 25.00
bis 26.00, Hafer 21.75—22.50, Mais 18.50—18.75, Weizenmehl
40.25—40.75. Roggenmehl 38.00—38.50, Weizenkleie 14.00,
Roggenkleie ' 14.00- 44 .25, Erbsen 35—60, Linsen 50—80, Heu
fubb! 9—10.25, Weizen- und Roggenstroh 4,25—5, boi geb. 3.75
bis 4.00, Treber getrocknet m. S . 17.25—17.50.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt. Auftrieb : 1416 Rinder,
darunter 386 Ochsen, 56 Bullen , 685 Kühe, 339 Färsen , 502
Kälber, 104 Schafe, 5650 Schweine. Für 1 Ztr . Lebendgewicht
wurden bezahlt: bei Ochsen a) 1. 58—61, 2. 53—57, b) 1. 49—52,
2. 42—52, c) 45—46; Bullen : a) 54—57, b) 50—53, Kühe: a) 46
bis 52 b) 39—45, c) 32—38, b) 25—30; Färsen : a) 55—63, b) 52
bis 56, c) 52—51; Kälber : a—b) 68—73, c) 60—67, d) 48—52;
Schafe: a) 50—54, b) 45—49; Schweine: a) Fettschlvcine über
300 Pfd . Lebendgewicht: 65—66, b) von ca. 240- 300 Pfd . 65—66,
c) vollsleischige von 200—240 Pfd . 65—66, d) fleischige von 120
bis 160 Pfd . 64—66, c) fleischige von ca. 120—160 Pfd . -62—64.

— Mannheimer Schlachtvichmarkt. Auftrieb : 181 Ochsen,
108 Bullen , 300 Kühe, 253 Rinder , 514 Kälber , 43 Schafe und
3391 Schweine. Preise : Ochsen a) 53—00, b) 48—51, c) 48—51.
d) 38—40, c) 82—36, s) 30—32; Bullen a) 46—51, b) 40—45,
c) 32—37, d) 30—32; Kühe a) 38—52, b) 37—42, c) 30—36,
d) 16—22; Fresser a) 58—62, b) 46—52, c) 40—42; Kälber b) 74
bis 78, c) 68—74, d) 60—66, e) 50—53; Schafe b) 36—46;
Schweine a) 63—64, b) 63—64, c) 64—65, d) 63—64. c) 62—63,
}) 60—62, Sauen 54—58.

□ Das Vermächtnis Houston Stuart Chamberla -ns .^ Der
kürzlich in Bayreuth verstorbene Schriftsteller HoustonStuart
Chamberlain hat der Stadt Bayreuth , deren Ehrenbürger er
lvar , seine sämtlichen Bücher und seine Marmorbüste ^ver¬
macht mit der Bestimmung , daß die Bücher in der städtischen
Bibliothek einen Raum erhalten und dort auch die Büste Auf¬
stellung findet . Es handelt sich nur rund 7000 Bände . Ter
Stadtrat nahm die Stiftung an. Das Urheberrecht bleibt
den Chamberlainschen Erben Vorbehalten.

Ol Der Kirchenräuber von Andecks ausgebrochen . Der
Kirchemäuber Silvester Rabus, der mit dem ebenfalls in Hast
befindlichen Kolvrnjak einen Einbruch in die Klosterkirche in
Andecks verübte und bis zu seiner Aburteilung in München
im Untersuchungsgefängnis sich befand, ist heute früh von
dort ansgebbochen und spurlos verschwunden . Robns hatte
seine Zellentür ailfgespreilgt, sich durch das Gitter hindurch
gezwängt , sich in den Hof hiitabgelassen , die Hosinaucr über
stiegen und war so ins Freie gelangt.

□ Eine Knallerbse als Todesursache. Ein eigenartiger
tödlicher Unglückssall ereignete sich, wie aus Stuttgart de.
richtet wird » vor kurzen» während einer Faschingsscier in einer

Roman von ktzlidlvist» an so
(Nachdruck verboten.)

I.
UTIlfriebet von mittclboben, fest nneinandergesch'n.eg-
owbänden. lag der kleine Marktplatz von Kurzenkurta!

,! Moraeustillt'. Kaum, dos; cinmc Fruhaussteher sich
lalkmackt cm einein Fenster der mittelalterlichen Hanfer
tzöchtig zeigten, oder ein Dienstmaocheu über datz PMster
iiischte, einem früh mfeueu Gesmnstslmnsem.
oerbstnebel»vallten kimlend über den Platz »nid durch die
:nge. beraansteiaenbe iÄasie, über bereu uncöcnco hisltlsttk
uni von ferne ein Fuhrwerk heranpolterte, fe» war der
»eine Posttongen. von» Volks,nunde „Eilwagen oder tra¬
gisch „HeideimSen" aenamit . Lehteren Nomen leitete
man her von seiner Bestimmung, neben der Beförderung
ver Post auch einiget, Personenverkehr Mischen dem
DMtcheil Kurzeukurtal und dem grossen Dorfe Baum-
berufen vermitteln , lvobei fast nur Wald und .̂ ekdeMNO
dnrchkghren Mid nur einige Dörfer berührt wurden.

Am MM' der  gewohnten Haltestelle, stieĉ der
Postillon » an hoben Sitze, deckte die Rappen sargsälllst
ch, und warlele, neben den Pferden stehend, ans etwaige
Passagiere . .. .

(sticht u-  ne: Ans einem GeitciMiMön traten ciliflcii
Schrittes Iwei Männer ; der eine jung, grof; und breit,
scbnlterig n,it hochrotem Gesicht, da« seinem Träger eine
nicht nerade dnrbendc Lebendweiseî mote, der ondere
Ott , trinnm »nd schwankend , mit ziemlich abaeschabtem
gstantel. ein hgaerer. verlebter b denpillier. Kaum, um;
j)fr erste, dein Postillon einen Morgengrus; zuitickte, ries
er (einem Begleiter, der offenbar ein Hanbei8lNaMI Matz.
Wm 'üd ins Ohr ; „Wir untren "stück, niter R-'dcnsohn.

brirbt ' hi*V bedielt mär ufion ticlcht \n

Hub RU dem Postillon gewendet , fuhr er fort : „Mai,
merkt, dgh wu ei» Kubbaner warst. Sander , das; dir 8 ans
eine balde Stund ' sseiwerlust »it m,kommt, sonst war st
dn längst über die Berge nnd ich tn :d der g, :te siltivensobn
km, nie ' b!e Neis ' auf heu Markt nach Marktheide zu (ftts)
mache' !"

Der Sprecher , dessen Name Hermann Hock, so wenig,
sein Spitzname „der Forellenfänger " aber allzuviel be¬
kannt. war, schlnc; eine laute mißtönende Lache an, ivah-
renddessen er . ubne Miene znm Gin steigen zu machen , die
Postpferoe mit Kritikeranaen musterte.

„Mein lieber Eduard Sander , ou wtlltt Postillon sen»,
doch" an alle Ecke gi :ckt der Knhbaner heraus . Sieh mal
einer - Der Kanl itz tadellos kubiert, der andere tragt
den Schwanz bis in die Fessel! Seit wann habt il,r den?
Kan » mir  sa nit mehr mit solchem (tzespann ! Wart . ich
will mit deinem Herrn , dem Posthatter spreche, das; der
Rapp ' kupiert wird , ehe drei Taae vergebe !" In einem
Wem fünften, icllififecitMtfUoU(iöUC§, .yDdjy
Worte.

Eduard Sander reckte die schlanke , dock, kraftvolle »nil-
sgroste Saldatengestalt und eine dunkle Zornwolke ging
,cr das frische Landlseslcht mit den braunen, lebensvollen
ugei : . „Wenn Ihr den Posthalter dazu bringt , dem
ferb bet, Schwanz abzubacke." sprach er langsam mit
rnst nnd Nachdruck, „so könnt Ihr ihm zugleich wa--. »"ü
't Eduard die längste ?>e!t bei ihm gewese stz. Ich hatte
hon MÜH'geling, ihn von dieser Tiergiintere, «bguhalte.

Wieder schlNss Hoch sein schrilles Lachen an : „Da swht
>an. waS dn bist , was ich dir sagte : ein .# l,bb (tuet ! Istll
iani muö kupiert sein, das ts Mode! Warte nur.

Sander , hochrot vor Erregung , streifte den Pferden
ie Decken ab itnb schwang llch ättf (ettieit

, Hu eines*

Oinltgarter Gaststätte . Einem 39 Jahre alten Pelz ;usG:ccer her.
wurde eine Knallerbse in das rechte Ohr geworfE O Schl
Explosion das Trotnmelsett zerriß . In der Folge
innere Blutungen auf , an denen der Mann nach
starb . Die Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft himu
nahmt . Der Fall wird ein gerichtliches Nachspiel Murdcn getö

scheu Holzarbeiter für . . , . ,
Anlaß für die Aussperrung war die Forderung von lv ' ,,cyen Dm
Polierern einer Stnttc ;a.r1er Möbelfabrik , ^en ^ UU-'„ai „ ve-cya
Wieber um bcu Betrag von 8 Pf -g. zu erhöhen , den lNü<Jrftehen;
vorher abgezogen hatte . curaubet.

Neu -Secaeftld. □ Hetz

nevvwelschüsst schwer wv««P
keilen waM dadurch entstanden , Laß Frlcds , der ehĉ wult .e,t bc
Jablewsk : Mitglied hzk  Roten Froutkämpftrvundcs
bei

Frontkämpfe.- ^  ^
beim Stahlhelin zur Iküsnahme gemeldet hat. Im ZuW ?M " ^
tzana mit dicsein Vorgang zogen etiva 1000 Kommmul6- -- aor
die Wohnung , des Stahlhelniführers ^ von Ateu-2 ^,
Dr . Hesse, der sich zurzeit aus Reisen befindet . Dabei ,

«tre,
Bcrliveinschlugen, Wohnungsgegenstände

Phon zerschnitten. Landjäger , die gegen die Kommunn
schreiten wollten , tonnten gegen die Uebermacht n>cy- -ür sicher,
richten. Erst dem herbeigerufenen Ueberfallkommano " Kagu-:g ines die Wiederherrnstellen . Der Führer der KoMw<cs, die Ruhe wiederherzustellen . Der Führer der KomW
in Neu -Seegefeld , der arbeitslose Schreiber Schiefer,
sivangsgestellt . Gegen ihn und eine Anzahl seiner ss
st eine Vornntcrstlchung wegen LandfriedensbrncheS
vordcn . >es Präsid

.Mclle Ant
G Zum Mordfall Grebenau in Frankfurt a. M . s -rtvartet.

Untersuchung des Mordes an dem Juwelier GrebeE
den Fuhrullternehmer Schultheis wurde auch der Na>h
Russen Leipschück genannt , der angeblich verstorben
hat sich herausgestellt , daß der Totgesagte lebte , und 5
Magdeburg , nnd auch dort verl-aftet wurde . Vor Ä
bei der Firma Grebenau eingebrochen worden mti> SW D »s s.
behauptet min , diesen Einbruch auf Veranlassung und 'Mats  for
vernehmen mit den Inhabern der Firma Grebenau ^eungSvert»
zu Hallen, um diese in den Genuß einer hohen BersichKäben bet
stimme zu setzen. Wietveit diese Angaben des Schulltznachgeorbw

soll
,_ _. mit

wird die UnteMrängtengnng vorteilhaftes Licht zu setzen, -
ergeben . Leipschück steht in, Verdacht , sich Hehlereien Worlehen ,
Stils schuldig gemacht zu haben . Nachgewiesen ist a«-
er mit dem Mörder Schultheis in Verbindung gcstanG-

Hi Ueberfall aus einen Bierkutscher bei Ebenst
Abends tvurde ein Bierkutscher aus Eberswalde auf dch;
fahrt von einem alt einer Wegkreuzung stehenden " Aus d-
Manne angcsallen und , als er rasch davonsnhr , duwj.
Schuß in den Kopf verletzt. Ter Kutscher verlor ->-> U
nungllind die Pferde rasten bis zllr nächsten Ortschaft
wo sie vor der Gastwirtschaft stehen blieben . Ler e.stn Darl
wurde in eine Dachstube gebracht, wo er wieder zu Wurchsühi
und den Vorfall erzählte . Er wurde in ein Krauhg,oblfghy:
gebracht , wo er unter den Händen der Aerzte starb . 2 ^Hiervon
cillgclcilete Verfolgung des Täters blieb erfolglos. )ooooM

□ Revision im Prozeß Marburg -Fritsch . In dAur Berg,
keidigungsprozeß des Banriers Max Marburg gegen oljizabe der
ziger Schriftsteller Theodor Fritsch, in dem letzterer
Mlonaten Gefängnis verurteilt wurde , hat der Ven Erbe,,
abermals Revision altgenleidet, die am 17. März fCi° n
Strafsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts vcv'̂ /chpoh,
iverden wird . Es handelt sich bei diesem VersahreU Ältlich h

C\  Ausschreitungen auf einer Grube . Aus der 1 J
anlage„Eaecilie" (Oberschlesien) wurde 210 Manu ^ 4, ' PM
schast gekündigt. Hierdurch entstand unter der Belegŝ » s"
Erreanng , die in jchwcrc Mlü (ku :Mutjflctt eines ■Ä,tä^ In
- - " ' Zeit nid );

Ml ««. 'SA-ill' .m, crjmi
„Hub eins 110(1): fmra )cö*ni 1

' " r . 1 Ich bin wc» niederlexsein , ob ich K'nhbcrnor bin oder mt.
Mensch!" Dagen.

Hoch Ullt) Nudeusohu waren ei licht in den o».
nachen" gekrochen. Hoch horchte ans nnd wolltest̂ !» !

dies die
tzankre

unb Kastauieubäumeu hin. vorbei au dem wen ^ Umt
mehreren Hallen umkränzten Brunnenplatze , r 's ,spater ko
schon einige Knrsrembe langsam ^ WaltbüttbU, ^̂ l>e>̂ 00ch säst
berühmten Gcslmdbruuueu ab oder gm Einige
huschten mit ' ichre::' Instrumenten laickloS nver oe> jLiner w,
Rasen M den eillzoluo » aülbüu Bltittern hm M stellt Ul,
zertPlatzH gu'iu Frsihkonzerte.

Der Postillon sah alles nicht . Er starrt f j£;
autgepflÄlt Kiere unb sah sie doch incht ch' ^ ' ,
Innern Wühlte ein , Wurm nnd auf das So :» , Prei!

®o 6 Sora er m»  WIM » — ® t.«
wollte djer . vollgesressene . in allem unmäßige ^

Wohl galt Hoch als der wohlhabendste BauerJ_̂ icrU)
zenkurtal, aber auch uls der siemiedeuste, chmeou.̂ ndei i
Art ftroszznsprechen kannte ieder , nnd sprach in ^ ,,fin Lewa
sellschnsi iütnanb vom „^ orüflonffliiflct , so ww .i chaimn
einige lächelnd ab mit beiden Händen .̂ Den
rellcnfänger " hatten ihm seine UNzahklMl Lira

Pc

nnsincheni' schönen, ' ebrlichen Mädchen den Hiwh
iuid Heiratvch'schichteii kinsietrageu,

»varin deren Fmüst. (j

sprachen unb aM Gttlcksteben MgesPieM, pMilll 0.
sill, » nd so manch ' schönes Kind unsterblich n»' t ~ >« »» lei

(.' Cütlllüd!

sWNschu 'W fL J' UIUc'

sich nnd so manch ' schönes
bedeckt hatte.



. UV eines Steigers ausartete/ Lite Polizei - | tcuic Sie Ruhe
PclzzMieLer her.
eworWA O Schwerer Grubenunfall. Wie dein „Matin " aus

Folge'^ermont-Fcrrand berichtet wird, I>at sich in dem Bergwerk von
, kch'l̂ oi'.üle bei Saint -Eloy-les-mines ein Unfall ereignet. Ein

a„™ ‘ chWrderkorb, in dem sich 17 Arbeiter befanden und der zur
tscyastf 'ixube hinunterfuhr, fiel in den Schacht hinab. Zwei Arbeiter
spiel hâ mrden getötet und die übrigen 15 schwer verletzt,
temberg- ; □ Schwerer Schisfszusammensloß. Abends ist das von
lrttenlvel̂ ucnos Aires kommende deutsche Schiff „Rio de Janeiro ",
t württHn der Hamburg-Südamerikanischen Schiffahrtsgesellschaft
^ochc bMehörcnder Frachtdampser, mit einem ausfahrenden italie-
von 16-fischen Dampfer zusammengestotzen. Beide Schisse wurden
n Stuu-fark beschädigt. Ter deutsche Dampfer konnte seine Fahrt
den uw>ortsetzen; das italienische Schiss ist bei Blaardingeri

estrandct. Menschenleben sind nicht zu beklagen.
S -egü-« U Heilung eines Schlafkranken durch einen deutschen

in Nchchvzt., -Me Associated Preß aus Chicago meldet, erklärte dort

■vi. --L- . Wurde, dank der Behandlung durch den deui->
indes jÜ® *" Arzt Dr . Klein, der an der Noxdarensdi von dem ebe-
sm ZuMalWn Deutsch-Ostafrika wohnt, von der KrüüllM Vvllsiänd.gminuluscheaeilt worden ist.mmuw!̂
Seen-SZ
Tabci
. in de^
des § 1

nzahlL

NMU'Hnich

Uiimjuu/Mi *-
«iresemann Vorsitzender der nächsten Ratstagung.

«... .̂ rlin , 21. Februar . Nach der „B..Z ." gilt es nunmehr
Dr . Stresemann bei der bevorstehenden Rats-

e KoMN-sSU ^ uc Gens den Vorsitz führen wird.
’Ä England und die Abrüstung zur See.

Wie die „New York World"
res

cht

.stelle
^glische Kabinett dem'Seeabrüstungsvorschlag

«Sta Eoolidge grundsätzlich zugestilnmt. Eine sor-
e Antwort werde indessen erst im Lause der Woche

* *" * fö » *

a. M- Erwartet.
-lrebeM»
rer
orben ^
e, und
0t 0 » Berlin , 21. Februar,
jl'Umts iif,„ ~y -'. 'S=’cull die zweite Lesung des Domänen -
ebenan libuncisver̂' s ^--? der Aussprache äußert sich ein Regie-

ReriiNchödm ^ Hilfsmaßnahmen für die durch
fl IlVnÄ ws ? fTencu  Domänenpächtcr. In allen Fällen seien die

U'an niä'staatlicheu"lln» Norden darauf hingewiesen worden, dass die
iiw Beziĉwerven;0m! te 5.":tjjjn0§ßelber auch für Domänenpächter verwandt
S ElnzelfäNen würde außerdem je nach Lage der

k ^ ,ntell̂ Snat-» ^ dachtstundung oder Erlaß geholfcii. Für die ver-
bkereic» -Dordben Z°'UEnpachter seien über 9 Millionen allein für
m ist "< Finanzminister ausgegeben worden.
s gcstan̂ „ -fjfSl Ali; M uni Fern.
ehendeN"
hr, bin
:rlor di
rtschaft

senden( nj s
r, dul-ĥ Landkreis Wiesbaden. ®ie‘lor öem  Landkreis Wiesba
tidiaft ^ otorfeuerspriue eine Prämie -j

. ... , . :Nass . Brandversiche-
- -- Wiesbaden zur Beschaffung

i âus donHV ^ " !pritze eine Prämie von 100» Mk. und
Ter L>j,, der Nass. Brandversicherungsanstalt

>er zu D̂urchführungdes" -^ ^ . von 1000 Mk. bewilligt. Zurzusätzlichen Bauprogramms hat der Botts
^ öiervon -̂ Ullster größere Mittel zur Verfügung gestellt

stos. jo000 üiii  nt ™Landkreis Wiesbaoe» ein Betrag von
"en worden . Das Darlehen darf nur

!. « 000 Mk »,
rtu dstur Ubermiesen worden . Das Darlehen darf NUI

egen̂ dabe . ,chl" '>mg von Hauszinssteuer-Hypotheken nach Mus;
tzterer f. minl >teriellen Richtlinien verwandt werden.
er oibeiin.  Gemeinde , Bereinigung zur Erhaltung

ch'der Woi!"^ ^ ^ >llüleru . Tierschntzverein und nicht zuletzt
■Un »Ältlich bemüh? die - IfleÜ-rÖnetCt  K - Wintermeyer waren

»lvichengai
l der Adeoar au , dem d .

»n äießl " cLÄ, .!pj.nuV Hornstein , der gegenüber

storbencn entwarf . Er hob vor allem ^ n Geist der Men,ch-lichkeit hervor , von dem der Tode bis zu seinem Enoe
erfüllt gewesen war . Was Carl v. Opel .war-wo!' aus den vielen warmherzigen Worten der - rauer
und Verehrung , die ihm von den ^ A ^ tern ungezählte»
Vereine und Korporationen nachgerufen wurden ov ^
Radler oder Ruderer waren ob Zager oRr Sang^
Automobilisten oder reuche Gemeinjchaste e feinen
verband der deutschen Automobllmdu tr .e hatte - sem
Vertreter entsandt ,die großen automobrlrstlschen Berva^ o .
wie der Frankfurter Automobi rlub . der du ch oen Bor
sitzenden Dr . Isbert seinem Ehreninitglied ^men Kranz
widmen ließ , warerl mit fast allen rhren ^Mitgliedern
vertreten . Es dauerte lmige bis der petzte > ^ hcs
schiedsgruh an Carl v. Opel genchtei hatre.
weate sich der schier endlose Zug zur Begräbnisstätte der
F . m lie . wo Carl v. Opel von er;olgreicher Ledensfayrl
ausruhen wird.

Hofheim (Taunus ), den 32. Februar 1027 lEhruar der
haus ). Ein herrliches Schauspiel bot am 4- Februar de
Weg zum neuen Exerzitienhaus . b4 Jungfrauen glng
hinaus in die Exerzitien . Unter dieser Schar w and sich
auch eine Zungsrau . die von Zugend auf gelahmt a s
einem Fahrstuhl hinaufgefahren werden mutzte, i
ih . er Krankheit nahm sie an allen Übungen ! . *
ein solches Beispiel nicht Nachahmung sinden ber dir ^
du gaipz gerade Glieder hast ? Am Eelegenhe t fehlt es
nickt Vom 7 bis 11. März sind Exerzitien für Frauen,
vom 12 bis 16 März und tll . bis 22. März - für Jung,
flauen , vom 26. bis 30. bliärz für Akanner . H fh
Bahnstation der Richtung : . Franksuri Hochst' Lrmbn g.
Vom Bahnhof aus geht man d-e Richtung . Mar enh^ -
Anmeldungen nimmt entgegen : P . Rektor . Exerzltrenhaus,
Hofheim (Ts .)

—r . Winden im Kreise Usingen i. T. (Spate Rückkehr
aus der Kriegsgefangenschaft ). Am Abend des l - 6 f
ruar ds. Jrs . kam unverhofft der hier geborene Albert
Walbruch aus der russischen Kriegsgefangenschaft zu seinen
Ellern in unser Dorf zurück Walvruch ruckte rm ^ah e
1915 zum Reserve-Jnfantrie -Reglment 221. iN. K̂ompagn e
ein und aeriet am 1. September dechelben Hahre ^ rn rus¬
sische Gefangenschaft . Da seit dem Hahre 1918  kem Le¬
benszeichen von ihm ein .wir offen war . wurde er inzwischen
für rot erklärt . Er war in Rauborn . Kreis Wetzlar ver-
heiratet und hatte zwei Kuraer . Seine cprau hatte sich
inzwischen wieder nach Katzenfurt , Kreis Wetzlar , verhei¬
ratet . (Rach den gesetzlichen Bestimmungen besteht die
erste Ehe  zu Recht) .

A Frankfurt a. M. (D c n E h e m a n n m i t d e r^A x >
erschlagen .) In dem Hause Wittelsbacher Allee 133 in
Frankfurt a . M. ereignete sich ein blutiges Fämiliendrama.
Der dvrt wohnende 32jährige, erst wenige Monate verheiratete
Schriftsetzer Wagner kehrte morgens gegen 3A10  Uhr von
einem Maskenball total betrunken heim. Wagner, der in
letzter Zeit arbeitslos war und sich dem Alkohol ergab, wurde
von seiner Frau , die in großer Not lebte, mit Vorwürfen
empfangen. Sie beklagte sich bitter, daß sie nichts zu essen
habe, während er die Jlächte durchfeiere. Zwischen den Ehe¬
gatten kam es zu Streitigkeiten, in deren Verlaus Wagner die
Frau bedrohte. Diese ergriff in ihrer Aufregung ein Beil
und versetzte ihrem Ätann einen Schlag aus den Kopf. Wagner
brach blutüberströmt zusammen und wurde schwer verletzt ins
Bürgerhospital eingeliesert. Lebensgefahr soll jedoch nicht
bestehen. Tie Frau stellte sich sofort der Polizei und wurde m
Haft genommen.

A Frankfurt a. M. (S chi c d s s p r Uch in d Cr chCIN>

wurde als Leiche geborgen, der andere kam nur schweren
letmn-actt inö ÄranEenhaus.

' 3 Wiesbaden . (Die Wahl des Landeshaupt.
7 a f „Tätiat .l Tie Wahl des Landeshauptmannes

Liüsch wurde vom Ministerium des Innern durch besonderen
Erlaß bestätigt. * ,, § i H t ä v a c r i <1) t §*

SlKibcfS « SÄ ? “»S ' Ö IdtSfe
Angeklagte zu 15 Tagen Gefängnis und 2o0 Mark Geldstrafe
verurteilt . . .. .. i v, wr ' c n 1

a  AOev (Gewerbeausstellnng in Atzey .)

*1’ historisch gewordene Ŵohnstätte eines
> 0' wenpciaresz» erhallen. Bis zum Zähre 1872 nistete

evar auf dem damaligen Rathaus und seit«>m 17 VN?»**., r. i —" .. ,

Schornstein vor
"Uni  r >as l .GO Meier ,

!’m kam men

,e. Eines Renbnues wegen mutzte
Ul» einigen Tagen abgebrochen werden-

- das 1.60  Meter hohe (Dlllchmt'sser 1.50 Meter ) Storch.
tomnuM » zu lassen , lieh der Besitzer ans s,iboii'ferhiMitt « umtommcii zu lassen , lies ; der Besitzer ans seiner

Cl ^JSi nc  ' ,Sen 3 Meter hohen Aussatz u.shringen . Ans
i >ve»»„ j ,̂-1 , 01!01tiat und das lose Neisewerk darauf sorgfältig

-tvoaen Anvermitterlen  Restlkilc füllten einen Ernlk-
tzon »Wie , die hier beringten Störchen hat man festgostellt , das;hiur ‘ uU‘ v,‘ WU'tHJCIll>Cll TIIUIl|V| IJJC11 CUl, ÜUÖ

Wrankreich c° Dfr iu  Hochheim billhten . den Winter in
Sill«Cäbrenh M«S^*a.'-i cn  oder Nordafrika (« « tat ) verleben.

11 Muabaün sru ' 1* * ölil  nistenden Störche ihre Herhst-
d n.' v öct ^-ipon haben . Gewöhnlich erscheint

Ende den Petriiag (22. Februar ) spätestens
we'^ Wie Umranoi ^ " ^ ' sollte wirklich das erste Storchenpaar

he. später lomifÄ -- ' ® Nestes nicht gatheißen , so werden
K « 7 .7mll >«  d»,m > nI®t „Bo6en.“ » mW' 111 ^ "lahrlich ein erbitterter . Kamps um » Rest . —

. Flörsheii ». nu . . . . . ' 'W . Usti

Lokoies.
Hochherm am Main , den 22. Februar 1027.

—x Schnee '. Nachdem wir bereits von dem Einzüge
des Frühlings träumten , ist in der Nacht von Sonntag
auf Montag noch einmal der Winter emgetehrt und hat
uns einen hohen Schneesall beschert, m diesem W ter
eine ungewohnte Erscheinung . Dochpurste dreŝ Wmte -
zauber nicht von langer Dauer sem , denn die Sonne h
dock schon einen hoh n Stand erlangt und fuljrl
Schnee auch schon Feuchtigkeit mit sich. Der Lanömann
freut  sich dieses Winterbildes , dann kann er auch auf einen
günstigen Frühling hoffen.

—r . Der Anmarsch des Vsgrkheeres . Die RüÄehr der
^uavöael beginnt bereits im Monat Februa .. SchonÄS W
aus dem südlichen Europa em . Mltte FeGuar m
man auch hie und da den Star , den Verkünder oes «« : 9

minister zum SonderschUchwr veneuie
rnt Tr . Wende nach mißlungenem ElNtgUttgSverstzch ciltt
Schlichtungskammer. Nach zeynstund.gcr
in den Abendstunden-in mit den Stimmen der Arbc.tnehmer
zustandegekommener Schiedsspruch bcrluiuc. ^ ) .
sich der Ectlohn des B t̂rie^ arbeNer» von 68 auf 7v>Bsg.

Erhöhung, die ivayrenQ i-cf ^ uun -urnuu v
•u hent Üntfmui emei ©tciflcninn non & oö:
n,LnTtr,, Är äjcriiaa ist erstmals kündbar znm 31 . Januar
L Den Parteien ilt ErklÜlUNMist MM 3ll.
ac pksit. ..

Limburg . <© r o ß fc V«

Wirtes toollfomtnc « « »eK .Sb « . Ware .! herbeigeeilt.
awöJ CH Klammen Einhalt (ii flcbietcii, mussttM sich
um den ri . pg H j,ic Nachbargebäude , die wegen
aber lllrans s 2 ' ^„äuint worden waren, dar de»
dreckender Gefahr ber s>Prandursachc ist noch ungeklärt;
FlaNtMcll i„ flan, kurzer Zeit in der nähere»

m viuiger itciu. "i
kn a§ enbnTu "r ° ‘ " cv  Ö rn Öt ElltWrUsUilgs -Preis-
te  J Sen « i » ph»»« ^ POt *?c*«in»09U3tiÄ'»$et-m# a,n'-Lonnab«nd.
,ec ^iC ^ teiäeitet w "? nß« Ö« m“ welcher die offizielleFast-^ ^ jirlniiti ' *finiv .»ÔJn «t puntl 7.31  Uhr uuüwird weitaus , ohne
flUÄ (Jipteru.m h.r ^ schrei, alles übelbietcn. Eine Prä-

w schönsten und or iginellsten JJla-jJen uird Kostüme
weu-tt « UlufiAlonH»H. Di- s». ,ii üe«(

Din̂ lranim aue nl “ P -°t
73f... Und ganz befriedigen .)

%  Die Beisetzung Carl «. Opels . Nllffelshelm M Febr . !027.
von ungewöhntichem Ans-

Niese nhalle der Opelwerke ln Nüsselsheim
W"| K-n '} c tSalte kaum sahen, die gekommen waren um
t W ch-..Opel das letzte Geleite zu geben. Musik und Ge-ch teiteren vie Feier ein . Die Trauerrede biett der

füll MUNer, Der
die Feier ein . Die Trauerrede hjklt

Eleistliche der Gemeind - Rnfselsheim Dr.
turz und treffend ein Ehnrnkffphild  p >:f, Per-

tttÄ « Is ;L«SS
schnepfe. das Hausrot,chwanzen der Turmfalke , oe g
Steinschmätzer und d.e Smgdroffel. -- Anfang
der Wiedehopl . die Rauchschwaibe d e große 1 u
und die Bachstelze wieder em Dgnn folgen
Gartenrotschwanz W^chtelkon>g. -lacht g^ ^ it ge-
Wendehals ujw. Ende Äpril Ml - ^ aus-
boten , den Plattmönch , den Sprosser. ^ j^ ghrsänger
schwalbe, die klmne ^ ohrvomme , e Zugvögel em.
zu begrüßen . — Zch Mal treffen d ^ achtichwalbe, die
zuerst der Droßelrohrsanger , dan . Gartengrasmücke,
Mantelkrähe , die Turmschwalbe. Me Gar ^ ^ g^̂

sA " BLK '.° "L- 7 °»- LL »» ■ 6es

Auswärtigen ge,chriebcn 'ch „ Schilderung oes feu-
Veröffentltchungen . Der bege terien
rigen Weines ist eine Abbfldung belg f g ^ Zusam-
brunuen in Hochheim"! Eme recht k ^ yJfarfts
menstellung ! aber bas Schbvü - Blaue . . So geht 's,
brunnen ist unser Vildche Ms ^ . her gemacht
wenn Hochheimer Heimatkunde von ß yCrt rc tcn.
wird ! Andre Orte sind mit guten Atvt. Schwabe.

HX sind
. > . öffÄ SroÄ
B c Sill r' rivh iwiialtcucU Petrimarkt in Büdingen iocrd unter
lcm ..fftisfstlllV’IU Obstausstellnng anqegliehert werhell, du.',
anderem Anu .eldungen zu schließen von

! C’o ÄarSön nutAtKll über 100 Ausstellern beschick!
Ä °unb in bcu Rämmn der Landwirtschaftlichen Schule
ch„. Mo« swUfinNm wird. ^ ^ , ,06-

• A Kästet. (W t o LI S j c ( ) <j, cr  Landesausschuß tritt
ül “m 5UKassel zu einer Sitznnq zu-
onr - - - tar -, vinriteliiulid ) dev HcrushcrlLsvoranschlcrg fuv

K"?'5 -Beratung steht. Die Datier her Sitzung erslrecll sich
ülff Mhrcre ^ 0 a h v c $ e t i e 1«i, a u {c u.) Der nach
Md bot2ä Jahren emgewcindetc Vorort̂ ffel-Bet̂n-.nasNt vor V “ gnniährigcs Bestehen zurnckblnken. Ter

BMiSii » >'"«» "» » ' » « -
(mt»u tu

S •• teil abstürzende Gesteinsniassen wurden IN

Ls rnZSlmT »taeuti «mm * ' «'»

W i e Mainz den Karneval beginnt. ö ®

Leben auf der Straße . - Der Rosenmou a^
j l! (]. — 2) e m Glücklichen s chl a g t r c l Nc S t >. n

Der rheinische « arneval , als dessen Hw .ptstüt ' punktz
neben Köln, das „goldene Mainz ZU geiiell !> , besom
Nils allen Ueberlieferungen und bewegt sich g «. > m
deren Formen , die von denen anderer ryeinlsch 0
mancher Hinsicht abmeichcn. den llusi«" , . A
nachw-cninpagne" bildet reget,mchig die GemrolVerchMIMUNg
des Mainzer Karnebalvereinö, dw jeweils schon« -
vember in der. 5U0ü Personen .Us °»den Stodthalle vor Nw
geht. Wenn dann zum ersten Mül Wsedtl si>
der Narrhallamarsch, die Aiamzer Batwnalh - '
dann gibt es kein Halten Ntehr , dann Zischs,Jelp,,beklatschenlos. Immer wieder muß unter aligeme.mm-
die prickelnde Melodie wiederholt werden , von der eme gcl we^
zu suggestive Wirkung auf alle d,e ausgeht, vu f
Rheinstadt geboren oder zuhause sind . , .

Ihren Höhepunkt erreicht die JüschMgssrMlchkui l
bem traditionellen Rosemnontagszug, de, an, ^>g ,
nacht unter

Deitnahme der gesamlcn Bevölkerung

otae oer Rvie oer Kriegs ««» - i c
letzten Rheinland ja ganz besonders briufcnb w , .
nicht veranstaltet Werden. NUN aller Wtll fll f tz h,„,ton
länger eindämmen lasse», will die Freude an .
Maskerade, die ja im rheiNlscheN BolkvtUM st r ^
nicht länger mehr schweigen. Uut. so- wird IN ]
wieder ein Nosenmontagszug in IlltUIIz staitsll , I. t

bilbete Klephergarde unter Führung ihres
auf einem Tch - 'l- lpf - rd reitenden General»

l!L1S LssBE?SirtSXC^



Zug bewegt , an  den Fenstern ver Häuser vrängt sich Kopf an
Kopf, und alles reckt den Hals , um ja keine Einzelheit des -,n
erwartenden glänzenden Schauspiels zu versäumen . Ein
Trubel und Jubel ist's , ein fröhliches Wogen und Treiben,
daß man meinen könnte , d:e alte Erde wäre ans ihren Fugen
geraten und alle Narrheit der Welt hätte sich hier in konzen¬
trierter Form zusammengefunden.

Historische Gruppen , die jedem ernsten Festzug zur Ehre
gereichen würden , wechseln mit solchen ab, die 'in lustiger
Weise Zeitereignisse und Zeiterscheinungen oder aber Ange¬
legenheiten rein lokaler Natur verspotten . An prachtvollmrsgestattete , reich geschmückte Wagen und Autos schließen sichtöcri ' n it.  hie tonn Firmen imh ^ ninntnen v-n -v.andere an . die von Armen und Innungen ausgerüstet wur¬

den , und selbstverständlich schien auch „ mit vie Waaen ver
einzelnen Komitees und

das Prunkgesährt des Prinzen Karneval
des Soundsovielten . Stundenlang währt dieses schöne, lustiae
Schauspiel , das die Herzen höher schlagen läßt , die Lach-
mus .eln in Bewegung segt und mitunter kräftige Attacken
?u ^,bas Zwerchfell  macht . Derweilen schallen die
srohlichen Leisen der mitziehendcn Mnsikkapellcn , knarren
die Kleppern der Schrntzelbajazze , tuten papierene Fastnachts-
trompcten , klatschen die Pritschen und schnarren die Holt-
rasseln ; bunte Papierschlangen fliegen durch die Luft und
Ipnineii die Straßen in ein dichtes farbige ?. Gewirr ein, di-
öffentlichen Ähren sind verhängt und weithin leuchtet
ihnen die Inschrift : „D e in G l ü ' ' ' ' " "
Stunde !" cklicheu

Olli
chlägtkeine

Großer VanderoknschMmdcl.
Erhebliche Schädigung des Reiches durch

Banderolenfalsch ungen.
Großzügig angelegte Tabaksteuerhinterziehungen sind

durch die Zollfahndungrstellc Frankfurt a . M . in den letzten
aufgedeckt lvorden , deren Recherchen aber noch nicht

vollständig abgeschlossen sind. Durch die verschiedenen Ein-
bruchsdiebstahle in große Zollämter des Deutschen Reiches, bei
denen den Einbrechern große Werte von Steuerbanderolen
ui die Hände fielen, sahen sich die Zollfahndungsstellcn ver¬
anlasst , ihre erhöhte Aufmerksamkeit auf unversteuerte Ware
zu lenken

So wurde in Dieburg  bei Tarmsiadt ein Herstellunas-
betricb von Zigarre » entdeckt, der schon seit dem Jahre 1928
e.nc Unmenge unversteuerter Laren in den Handel gebracht
hat . Ter Alleinabnehmer d eser unversteuerten Zigarren war
e.n Blllenbesitzer in Boppard a. Rh ., der die Ware ' zu Schleu¬
derpreisen aufläuste und sie dann mit Kilfe eines Dritten in der
dort .gen Gegend in den Handel brachte.

Da diese Ware jedoch schwarz, d. h. unversteuert , nickt
abgcsetzt werden konnte, wurden Banderolen dunkler Herkunft
benutzt, die nur aus Diebstählen in den verschiedenen Äemtcrn
Herruhren können. Zu diesem Zweck wurden Entwertung ^,
zerchen öezw. Stempel fremder Firmen -aufgedruckt.

In Koblenz und bei den einzelnen jetzt .entdeckten Betei¬
ligten wurden neben dem Stcnerlager noch

Mainz 05 erzielte einen sicheren Sieg . Lipponer cryvhk'
Pause auf 2:0, Frankfurt hotte durch Klump ein Tor f
Lipponer verbesserte3:1. Kurz vor Schluß verwandelte del
furtcr Rechtsaußen Wijck einen Elfmeter zum Endrcsw'

Tie zweite Ucbcrraschung brachte der B.s.B. StnE
dem Deutschen Meister, Spiclvereinigung Fürth , aus
Platze ein 3:3 abtrohtc.

Wenn auch knapp, so doch sicher gewann der 1. FC. P
gegen den Meister voni Rhein, V. f. L. Neckarau.

In der Runde der Zweiten siegte der Karlsruher
verein in einem überaus torreichen Tressen über den SS-f-r
heim 5:1.

Ka
Bor Schluß des Semesters,

geht mit Riesenschritten dem Semesterschluß'
Diese Zeit bringt für viele junge Leute und oft
für die nächsten Angehörigen einige Unruhe mit,
Semesterschluß bedeutet für viele ^ chnlschtnß oder
Studiums , und da gilt es , noch Prüfungen abzulcgcn,

, .... sn  der Vorkriegszeit am Rosenmontag im alten
fröhlichen Mainz aus , damals als man von Krieg und In-
stalwn noch nichts wußte . Und dann kam die lange schreck-

^ cit' öic -Seit , in der die „Gut
Ltubb beschlagnahmt war und die Sorge nms nackte Dasein
stle Lebensfreude wegnahm . Nun aber zeigt sich ja wieder
ver bekannte Silberstreifen am Horizont , nun ist de,
schlimmste Druck gewichen,  ist die Fastnachtssehm
jucht mit verdoppelter Kraft erwacht . Und nun kommt e,
auch wieder der Clou der Mainzer Fastnachtsherrlichkeit . Di«
Mainzer haben ihn beschlossen, die hessische Regierung hat ihi
Gew zurückgezogen. Am 28. Februar 1927 wird er wie-
ver in alter Pracht und Herrlichkeit. ■ c . - aufleben , wird das
goldene Mainz und alle die vielen Tausende , die ihm gastlich
nahen , ihn wieder !,aben , den seit 13 Jahren vermissten und
so heiß ersehnten Rosennionlagszug . H. L. L i n kc n b a ch.

Mssenvergiftung auf einem Motorboot.
Beschädigung am A b g a s e r . — Fünf Tote.

Als ein Motorboot , das von einer längeren Rheinfahrl
zurück-gekehrt war , in Biebrich landete , machten die beiden
Fahrer des Bootes eine fürchterliche  Entdeckung.

In der Kajüte lagen sämtliche zwölf Insassen bewußtlos
am Boden . Fünf Personen , darunter die drei Kinder des
Bootsbcsitzcrs , waren bereits tot.

Wie die nähere Untersuchung ergab , handelte es sich um
eine Gasvergiftung , die durch eine Beschädigung am Abgaser
des Motors hervorgerufen worden war.

große Gchelmlager ausgedeckt,
in denen sich eine Unmenge unversteuerter Ware sowie Stem¬
pel führender Fabriken und Steuerbanderolen dunkler Herkunft
befanden . Durch diese Manipulation , die in ganz raffinierter
Weise durchgeführt wurde , wurde das Reich u m m e h r c r e
hunderttausend Mark  geschädigt. Während der Billcu-
besitzer nach kurzer Unter 'nchungshaft wieder entlassen wurde,
da es ihm möglich war , den Beweis zu erbringen , daß er d:eBanderolen von - ^ " *° ' . . .. . .. .-it von einem Dritten erhalten hat , befindet sich dieser
noch in Untersuchungshaft . Weitere Verhaftungen wurden
vorgenommen . Bemerkenswert ist in diesen, Falle , daß bei
einem Koblenzer Großhändler im vorigen Jahre

ein Großfeuer
ausgebrochen ivar , bei dem für eine größere Summe Steuer¬
banderolen verbrannt sein sollen, deren Rückerstattung der
Geschäftsinhaber bei dem Reichsfinanzministerium beantragt
hatte . In den nächsten Tagen sollte er einen größeren Betrag
der angeblich verbrannten Steuerbanderolen zurückcrhaltcn.
Anstatt dessen wird das Reich nicht nur die Zahlung ver¬
weigern , sondern Strafantrag wegen versuchten Betrugs amen
den Firmeninhaber stellen.

Ein weiterer bemerkenswerter Fall von Banderolen¬
fälschung wurde in Oberlahnstein aufgedeckt. Ein dortiger
Grossist fälschte in erheblichem Umfang Steuerzeichen für
Zigaretten , indem er aus einer Eins eine Bier und aus einer
Drei eine Acht machte. Die auf diese Weise in Handel gebrachte
Ware beziffert sich auf eine viertel Million Rm,

Beweis erbringen sollen, ob die Kandidaten über d>c -
Kenntnisse verfügen , die sie für ihren Beruf oder für ^
tische Leben brauchen . Da sind die Staatsexamina an N.
vcrsitäten , die entscheidend sind für das Leben.
eine Prüfung , die nicht bestanden ist, wiederholt werdcit
genug bringt sic für den Kandidaten eine geistige 2^
mit , zu deren Ucberlvindnng der junge Mensch Wl
braucht . . Die Abiturientenprüsnngcn an den höheren “
sind fast noch aufregender , denn die jungen Leute tE
zum ersten Male in die Oeffentlichkeit, und zu Haust,
alle , wie sie sich Wochen und Monate hindurch abgeniW,
Es ist dies eine Angstzeit , die die ganze Familie nervo» Sitzung det
Aber schließlich winkt doch der Erfolg ! gereist.

Sw

# Das Lansenlassen von Kraftwaqcnmotoren in
ne« Hallen ist leben? **■ ' ' -

gereist.

rlsgesährllch. Kurz Hintere inander
schwere llnfälle in badischen Krastwagenhallen vorg^ ^ ^^ .?J '
In beiden Fällen haben Kraftwagenfü 'hrer in den gcschst̂ HEcich°b>

»

Georg Zrarides t.

Der MorMü Rosen.
Dir M v r d w e r kz c it g c gefunden.

Im weiteren Verlauf der Voruntersuchung in der Mord-
sachc Rosen gegen Jahn , Strauß und Frau Neumann sind
Kriminalbeamte nach der Tschechoslowakeigereist , um die An¬
gaben des Jahn auf seine Glaubwürdigkeit hin zu prüfen.
Jahn hat nämlich erklärt , daß er die Mordwerkzeuge , die er
bei der Ermordung Nosens benutzt hatte , in einem Orte in der
Tschechoslowakei in eincir Brunnen geworfen habe. Wie die
„Breslauer Zeitung " erfährt , wurden d'e Mordwcrkzcuge zu¬
sammen mit einem Gegenstand , der aus dem Besitz des P o->
sessors Rosen stammt , tatsächlich in dem Brunnen gesunden.

Der nordische Schriftsteller Georg Brandes ist in Kopen¬
hagen plötzlich gestorben.

Brandes lvurde am 4. Februar 1842 in Kopenhagen
geboren . An der Universität seiner Vaterstadt sind-erte er
Philosophie . 1877 siedelte er nach Berlin über . Den jüngeren
nordischen Schriftstellern galt er als Führer.

Auch in politischer Beziehung ist Brande-
So vertrat er den dänischen Standpun
scheu Frage gegen die deutschen An'
Krieges richtete er verschiedene Anaris
Alliierten.

Brandes hcrvorgetreten.
t in der Iwrdschleswig-
prüchc. Während des
e gegen die Politik der

Sport - Lachnchien.

Am die Süddeutsche Fußballmeisterschaft.
Die Kämpfe um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft brachtet

Rieseuüberraschungen,
Eine Sensation bildet die Niederlage des Frankfurter Fuß

ballsvortvereinS in Mainz gegen den Rbeinhessen-Saormeister

Hallen den Motor angekurbelt und einige Zeit laufe»; f7/
Immer entwickelt sich in dem nicht voll belasteten üM !? ““f
das sehr gefährliche Kohlenoxydgas , das in beiden g# *cnm»!8 U
Tod der Kraftwagcnführer herbeigeführt hat . Es ist schhz. — Wr
lich, einen Explosionsmotor in geschlossenem Raum Arbeit,
lassen, weil das Kohlenoxydgas nicht bloß eine Erst":'st vom K,
gefahr in sich birgt , der durch künstliche Atmung ^ — Zu
werden ^kann, sondern weil auch eine Vergiftung dcs .' Nsg aus S

: Rettung selten i»Ä kin der Lunge cintritt , bon der eine Rettung feiten inoEktattgesund
Auch wenn der Motor im Freien läuft , wird man bei ' industrie z,
gung von Störungen zlveckmäßig nicht gerade den KoPI«och „icht
Nähe des Auspuffs bringen , da sonst auch iin Frei» __
Kohlenoxhdverglftung möglich ist. ^
- —^ jkc» i„ b‘c.®

IDr . Stresi

nyt „amen

AintliA XefinnliaieiiQtn in S!«il
Einladung.

Mittwoch , den 23. Febr . ds . Zrs .? 7.30 Uhr abend -: um
eine Stadtverordnetensitzung statt , wozu ich di»j — Wi
Stadtverordneten u . Magistratsmitglieder ergebenst " Rumc

-Hochheim am Main , den 2l . Februar 1927 . ift'chaft j
Der Stadtverordneten -Borsteher , gez. Hirsch^

Tagesordnung:

1. Vorlage der Akten betr . Kapelle am Mo '» Die ,
2. Bekanntgabe der Denkschrift des Herrn Bürgers schieden̂ -

zum ' Umbau des Stromversorgungsnetzes dck scincr Kri
Hochheim a . M . ^ hr der
Aufnahme von 30000 .— Mk . für ErrichtunS schreiben
Wohnhauses . ' K^ lich d

^chuldenr

3.

4.

li.

Kapilalbeschaffung von 87000 .— Alk.
a) zum Ausbau des Ortsnetzes des Elekt- ^

wertes 24 J
b) zum Erwerb von Baugelände l& J®
c) für die Ackcrdraiuage
d) für die Aufwertungssache Raab 1333» „ ich
Eingabe der Wirtevereiniguiig um Herabse!i»Mchahkan-
Gewerbesteuer voir 180 Prozent auf 150 PrE präjnhj ^^

englischen
, ^-Kjsc die

Gewerbesteuer von 180 Prozent auf
Bekanntgabe von Kassenrevisionen.
Verschiedenes

*fim fiiaesfei. ös» 2ß.geüruor
abends7.31 Ilde im Soalku Sängerheim„XElite°Preis-Maskenball Wa,

+4

ÄStatt Karten
fr

lun
Ftir flie uns anlaülich unserer Vermnh-

j;  erwiesenen Aufmerksamkeiten , Glück¬
wünsche und Geschenke surren wir
unseren

uermit
fr
fr

herzlichsten Dank,

<4
fr

(jtjnz besonderen Dank dem Gesangverein
Harmonie und Concordia sowie der Jahies-
klasse 1001

Heinrich Kauimanti u . Frau

fr

frfr
Ifc  WTfTWf TWTfTTTTT Hfc

Ichresklslle 1906
Alle Kameradinnen imd Kameraden derFahres-
Nasse 1000 rverdeu heute Dienstag Aliend um
8 Uhr zu einer Bersammlnng  im Gasthaus
„Zum Intimi!}“ eingelader

Mttlkt ökk tziliigttllSkli Me ! !

Aus (2cm Inhalt:

Das Heim in der Sonne

Bridge, von Tristan Bümard
Der Untuß des Alterns
In einer Stunde schlank
Aus den Erinnerungen Keimt! Paschas
Der Erfinder de » Kreuzworträtsels
Bisher unveröffentlichte Briefe der Düse
Hinter den Kulissen einer Revue
Elektrisches Fernsehen
Maskerade
Prächtige Illustrationen

Scherls Magazin «tat £«««• iMark
überall m lullen

Off-n>Slrlbn | | --t- Ilmm «d>f<lj

«9̂törstiediij&
öencn

Sfelkttvermitfluna
fiir olle besseren weiblichen Be-
iiik?arieii in Haus, Familie n
Schu !e | <mchfiirmäntd .Ber,ise 1.

Die Anzeigen -Annahme iür da-
bek timte Familienblalt

Daheim
das über ganz Dciillchlnnd und
angrenzende Geh -ete stark verbrei¬
tet ist und Angebot »nd Aachirogc
raskb und sicher zuiammenfuht,
befindet sich in der Geschäftsjtellc

unseres Bin 11 es.
Da Publikum hat nur nötig

die Ltellen -Anzeigen lAngebote,
und Gesuche) Tensjons -Anerbie en
und Geiuche >sw , bei utis abzu-
geb'm und dle Gebühren stein
AusschlagI zu entrichten Die Ex¬
pedition env'gl prompt lind „er¬
träglich , ahne Spesen ftir den Ve-
sieUer, dem wir domit jede weiierr
Rciihewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind iw Vergleich zur gruhen
Auflage niedrig und betrugen ge-

Schiri
überziehen und
3ean

auunterblieb
pon der j
lNvpportu
bewußt , s
verschafft

© U t j 0 ratifizier,

Schirmmachcr , 3ßi^ iätcu Ŝcrr
nuf Fron'

NachJ !9  KP,,
^ ^ >119961̂ £b

Ä HfirliSt iE N,

getiwärtig für die einiva lttge Dt uck
zelle s? Silben) für SleUen-An-
gebote 8» Pig . Stellen Gesuche
»" '4' fB, >brtge kleine Anzeigen
Nni l .— .

Wir empseylen, die Anzeige»
möglichst sillhzeitig uuszugebeu.

Ausschus.
vor ,rg
fjnsvrdl

Ltzlische»
schulde,ir

19281' Da,„
, Bank gejt

lassen,' de,
Damen• * i als nwqli

Brei»

Ranij'.i
Kinder *

IUcifkfialtk*kleidsam« ’rj/
* iür ic<l<tt0

Das
lehene P
keil steht

Die Geschgfigstelle:
Aerlng 3>Miobndj , Islörsheiur

'«uglichkei
r,„. d«r Minis
W L'tsatzkrld, i -Aegebang

LciP*»J Zth'sfcllM
IUSgadci,
;v>l rollen—- -- - ,« spracht »

Schr isll. Heimarbeit ^ ^ P r i
taliö'Berl., Münchk'̂ loiitbS,^
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